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Die » Nachrichten"
erscheinenjeden Diens¬
tag . Donnerstag und

! Sonnabend u . kosten
pro Quartal 10 Grs.
iucl . Postaufschlag.
Bestellungen überneh¬
men alle Postämter.

Annoncen kosten die

einspaltige Corpus«
zeilc oder deren Raum
9 für auswärts 1
Sgr . Annoncen neh¬
men entgegen- Dir
HH . E. Schlotte in
Bremen , Haasenstcin
u . Bögler in Ham¬
burg , Büttner und
Winter in Oldenburg

Amt Elsfleth.
131. Donnerstag , den 5 . November 1874.

Politische Wund schar ;.
— Fürst Hohenlohe Wird .-— wie man aus Berlin schreibt

— dein Reichstage nur noch kurze Zeit, etwa eine Woche, bei¬
wohnen , und dann nach Süüdeurfchland uincisen, um seine Fa-
mitte nach Paris abzuholeu . Er hat sich dort eine gute , gesellige
Stellung zu verschaffen gewußt und klagt keineswegs über schrof¬
fes , unhöfliches Benehmen gx >- französischen Gesellschaft, wie sein
Borgänger Gras Harry Arnim . Man sieht wieder, wie viel
von der Persönlichkeit eines Gesandten abhängt . Ls heißt auch
hier : „ Wie man in den Wald schreit , so schallt es wieder.

" Die
Veröffentlichung der Correspondenz zwischen dem Staatsseccetair
v. Bülow und unserem ehemaligen Botschafter in Paris hat
vollends bei allen Urcheilsfähigen die Sache bcs Grafen Arnim
verlieren lassen. Es ist unbegreiflich, daß diese Evrrcspmidenz
von Ärnim '

schcr Veile aus veröffentlicht wurde.
— Bereits vor einigen Monaten ist in der Presse von der

Absicht dcS Chefs der Admiralität die Rede gewesen , die Erwei¬
terung des Hascubassins in WilheyiShafen in Angriff zu neh¬
men und zugleich eine zweite Einfahrt in den Kriegshasen herzu¬
stellen, so daß es möglich sein würde , das Bassin tu zwei Theile,
einen Ausrüstungshafen und oen eigentlichen Kriegshasen , zu rhci-
lcn. In letzterer Zeit hat sich die Ausführung dieses Planes
noch aus einem ganz besondere» Grunde als dringlich heranSge-
stellt. Bekanntlich wird das Bassin nach dem Einfahrtscanal
zu gegen das Meer durch ein Schleuscnthor avgcsperrt . Die
Fundamcutirung desselben scheint in den letzten Jahren sehr ge¬
litten zu haben, so daß die Oefsnung und Schließung des Tho-
rcö mit Schwierigkeit verknüpft ist . ES entsteht dadurch die Ge¬
fahr, daß im Falle einer starken Ftttth das Schlcusenthor sich
als nicht widerstandsfähig erweist und den Hafen einer Ucber-
schwemmung öffnet. Bei dieser Sachlage ist die Anlage eines
zweiten Einfahrtscanals dringendes Bedürfuiß geworden . Wie
man hört , sind die Pläne zur Ausführung dieser Arbeiten bereits
festgestellt. Auffällig ist nur, daß behufs Deckung der durch die¬
selben entstehenden Ausgaben , um deren Bewilligung der Reichs-

i tag nicht angegangen ist , die natsmaßig scstgestellten Bauten an
> dm Marineetadlissemrnts eingestellt worden sind.— Die Mittheilungen englischer und italienischerZeitungen

über einen neuen Briefwechsel zwischen dem Papst » und
Kaiser Wilhelm werden wiederholt von unterrichteter Seite
her als apogrhph bezeichnet.

— Die Königin - Mutter von Bayern Marie bcgiebt
sich in der ersten Halste dcS November zu mchrwöchmtlichern
Aufenthalte von Hohenschwangau nach Partmtircheu. Bon dort
wird sie nach München komme « und , soviel Ich jetzt bestimmt ist,
den Winter über dort verbleiben.

— In Gemäßheit der Bestimmungen der allgemeinenMi-
msterialvervrdnung vom 21 . Mai wird Kullmann seine Strafe
in St . Georgen bei Bayreuth zu verbüßen haben.

— Daß Kullmann nur zu 14 Jahren Zwangsarbeitund
nicht zum Tode verurtheilt wurde, har in Paris Aufsehenund
in elc-riealen Kreiftn auch vielfach Verdruß erregt . Aussehen, weil
nach dem französischen Gesetz ein absichtlich begangener Mordver¬
such , der ohne den Willen des ThälerS ohne Resultat blieb, mit
dem Tode bestraft wird , falls die Geschworenen keine mildernden
Umstände zulasstn . Verdruß, weil man gewünscht hätte , aus einer
Todesverurtheilung neues Capital für Angriffe gegen Deutschland
schlagen zu können . Man sucht sich jetzt durch die abgedroschene,
alberne Behauptung zu helfen. Kullmann sei nur ein RcgierungS-
werkzeug gewesen , daS man zum Schein zu 14 Jahren verur-
theilte , Um es dann zu begnadigen.

— Die Nachricht, daß Frankreich vor Kurzem einen ver¬
geblichen Versuch gemacht habe, Rußland in der orientalische»
Politik seine Mitwirkung anzubicten, wird einem Correspoiidcnle»
der „ K . Z .

' jetzt auch in Paris von einer Stelle, die darum
wissen kann, bestätigt.

— Die Monarchisten und die Regierung thun ihr Möglich¬
stes, um die Aufnshme der Bonapartisteu i » die Lchutz-
mannschaft des Septenniums so glimpflich wir möglich zu wacheu.
» Sieele ' meldet, der Minister deS Inner'.! habe den öfstuilichcn

Ideal und Welt.
> Novelle von Ludwig Hab ich i.

Verfasser der Romane : ZweiHose . — Bor demGewitter rc.
^ Fortsetzung auS Nr 130 . ).

„ Sie werden mit ihm glücklich sein .
" wandte der CoMmerzim-

rath sich zu Fanny, ohne de » Einwurf seiner Tochter zu brachte » ;
„ und sollte mein Freund , Ihr Herr Papa , Schwierigkeiten ma-

'
chen , dann zählen Sie auf meinen kräftigen Beistand .

"
i In Fanny' s beweglichem Herzen faulen solche Wvh.1e den
; schönsten Wiederhall . Ihr frisches, blühendes Gesicht strahlte von
) ' Glück, sic glaubte nun selbst , daß der jüngere Bruder allein ih-
- rer Liebe würdig sei , und sie erschrak , als jetzt Docior Hellmuth
i und Assessor Fürstcnbcrg angemcttet wurden . In ihrer jetzigen
i Stimmung war es ihr unmöglich, Marc Aurel zu sehen . Sie
» bat eifrig st , als hinge ihr LedcnSglück daran , sich heimlich zurück-
h ziehen zu dürfen, und als sich der Eommerzienrath uns seine
» Tochter in den Salon begaben, 'chlnpfte sie rasch davon.

Auch GabrielenS Herz geritth bei der Anmeldung in eine
h heftigere Bewegung . Daß er so bald, schon heul kam , ließ dar-
n über keinen Zweifel , wie auch er mächtig angezoge» , und daß er

sich , nicht einmal Mühe gab . sei :: innerstes Empfinden zu ver¬
schleiern , zeigte ihr nur die Wahrhaftigkeit scuies edlen , geraden
Charakters. Und so begrüßte er sie . auch mit rinn Innigkeit
und Herzlichkeit, als sei schon ein ewiger Bund zwischen ihnen
geschlossen.

Der Commerzlenrach zeigte sich ungewöhnlich heiterer Laune,
er maßte an diesem Morgen gute Nachrichten erhalteil haben,
denn er machte zuweilen einen Scherz und behandelte de» Asses¬
sor mit großer Zuvorkommenheit . Es war das sonst nicht seine
Art, er blieb bei der ersten Bekamilschasi üußerjl frostig » nd zu
geknöpft.

Die Unterhaltung konnte sich freilich heut nur um Allge¬
meines drehen, aber Gabrielen war cs doch , als habe jedes sei¬
ner Worte für sie noch eine andere Beoeutung. Ach, ihr genügte
es schon , ihn zu sehen , fein männlich ernstes Antlitz ave sich zu
haben und seine sonore, klangvolle Stimme zu höre«».

Marc Aurel schlug für de » NuchmiOug einen gemeiuschast-
lichen Spaziergang vor, und Gabriele sagte freudig zu , während
sich der Commcrzienrath mit Geschäften enischiiloigte . „ Soll ich
nicht Fanny dazu ciulade» ? " fragte sie lächelnd und blickte dabei
ihren Cousin ansmerksam an.



Vertrieb mehrerer gegen die Bonapartisten gerichteten Streit¬
schriften verboten , während im » Journal de Paris « der ehemalige
Depuiirte Graf de la Tour die Legitimsten ausisrdert , die Jm-
vc : . allsten nicht ferner emzue,reifen ,

"
denn dadurch arbeiten sieblos

der Republik vor , ganz davon abgesehen , daß für die Republik
arbeite « für die Anarchie arbeiten hieße , ans deren ChaoS dank
die Lüürlherrschast nothweudig hervorgehen würde ; also Friede
« iit Chiselhrirst!

— Aus Madrid , 1 . November , wird telegraphirt : Ein
bedeutendes Gefecht hat bei Villafranca stattgefunden . Zwölf
carlistische Bataillone unter dem Befehl von Cucala wurden ge¬
schlagen und verloren 120 Todte , eine Fahne und zahlreiche Ge¬
fangene.

— Aus Hendaye wird gemeldet , daß die Carlisten sich
mit einem in Biscaya errungenen Siege brüsten . Ihr Briga¬
dier Hormacchea soll mit zwei Bataillonen in Algorta eine repu¬
blikanische Truppcnabthclluug geschlagen und derselben einen Ver¬
lust von 17 Todcn , vielen Verwundeten und 8 Gefangenen bei¬
gebracht haben , während er selbst nur 5 Todte und 15 Verwun¬
dete haben will . Ferner behaupten carlistische Nachrichten , die
Republikaner hätten die Dörfer Berango und Sopelana ge¬
plündert.' — Daß Don Alfons mit seinem Bruder Don Carlos,
oder dieser - mit jenem vorläufig nichts mehr zu schaffen haben
will , bestätigt sich. Auch die legiümistisLe . . Union « meldet jetzt,
Don Alfons und seine Gemahlin , die bekanntlich tapferer und
kriegslustiger ist als ihr Mann , Hütten Spanien verlassen und
begäben sich nach Gray , » um dort von ihren Kriegsstrapazen
auSzuruhen . " '

Auf Lorbeeren ruhen sic gerade nicht aus , da sic
keine gesammelt haben.

— Wie ein belgisches Blatt aus Brüssel hört , hätte sich
die belgische Regierung nunmehr entschlossen , den Kammern einen
Gesetzentwurf vorznlegen , der im Wesentlichen das preußische
Militairsystem in Belgien , wo man sich bisher auf das Hart¬
näckigste gegen dasselbe sträubte , einführt , und sic glaubt Ursache
zu haben , aus dessen Annahme durch überwiegende Majorität
rechnen zu können.

— Bazaine hält sich noch in London auf . . Ein Anerbieten
das er der Kaiserin bei einem manchen Besuch in Chisclhurst
machte soll von dieser ablehnend oder doch ausweichend beant-
wartet sein . — Gegen einen Reporter der „ Hvur

"
, der ihn

neulich besuchte , zeigte er sich zugeknöpfter als es sonst seme Art
war . Nur in militärischen Dingen ließ er seiner Zunge freien

.Lauf . An der jetzigen französischen Armee findet er so gut wie
Alles zu tadeln . Nie habe sich ein so großer Mangel an ManuS-
zucht fühlbar gemacht als jetzt . Die Officiere seien cntmuthigt;
Unterofficicre seien dermalen blutjunge Leute , die den Dienst nicht
kennen ; die alten TrvupierS seien verschwunden ; gegen das neue
Wrhrgcsetz stemme sich der reichere Theil Frankreichs , der sich
früher loskaufen konnte , gleichzeitig aber auch die ärmere Bevöl
kerung , die um das frühere Verdienst der Stellvertretung gebracht
sei ; das Allerschlimmste jedoch sei der kritische Geist , der sich in
alle Reihen des Heeres nngcschlichen habe und die DiScrpün un¬

tergrabe . Von seinen früheren Gegnern , den Deutschen , sprach
der MarschaL mit unverhohlener Achtung ; ohne Liebe für sie zu
heucheln , äußerte er seine Bewunderung für ihre ausgezeichneten
militärischen Eigenschaften . Nicht minder offen und verständig
legte er die Fehler dar , an denen die französischen Heere im letz¬
ten Kriege zu Grunde -zegsnzkr . waren.

— Nachrichten aus Buenos AyreS (über Rio Jsneirv)
zufolge fand am 26 . v . M . m der Nähe der Mündung des Sa-
lado eine Schlacht zwischen den Truppen der Regierung unter
CampvS und den Insurgenten unter Rivas statt , in welcher nach
Mitthcilungen der Regierung die Insurgenten geschlagen worden
waren . Mitte marschirre indeß , nachdem er sich mit Rivas ver¬
einigt , von Neuem ans die Hauptstadt , die Truppen der Re¬
gierung halten ihre alte Stellungen inne und erwarten eine neue
Schlacht . Der Handel in Buenos Ayres ist in Folge des Feld¬
zuges suspenbirt und die Stadt vollständig m Besesiigurigözu»
stand gesetzt.

— Die letzten Nachrichten aus Peking, sowie auS Kedde
lauten friedlich . Man ist allgemein der Ansicht , daß es nicht
zum Kriege kommen wird . Die Japaner kündigen an , daß sie
die in Japan wohnenden Chinesen , wenn , der Krieg erklärt wer¬
den sollte , nicht belästigen werden.

si> - Glsstety , 5 . Nov . Das erste AbonnkmentSconcert
findet eingttrrtemr Hindernisse wegen erst am Sonntag , den 22.
November statt.

Heut - Mittag 12 Uhr findet die erste Spritzenprobe
in diesem Jahre stakt.

*
,

* Herr Capt . Martin Cassel, oom in Lieuen wurde
vom Grotzh . S -taat - mrnisteriuN ' zum Hafenmeister in Elsfleth,
ernannt.

*
Allustrirte JagdzertAAK , Organ für Jagd , Fischerei,

und Naturkunde . HerauSgegeben von W . H . Nitzsche, Kgl.
Oberförster . — - Leipzig , Verlag von Heinrich Schmidt. —
Preis 1 Thlr . halbjährlich in aller . Buchhandlungen und Poft-
anftaltrn . No . 3 dieser reichhaltigen und beliebten Jagdzeitung
ist erschienen und enthält : Eine einfache Geschichte vom FnchS-
sang . — Die Vogelschutzfrage und die Jagd von E . v . WolfferS-
dorff . — Die Änkilopenjagd mit Falken in Afrika nach M . T.
v. Heuglin . — Zur Naturgeschichte deö Fuchses von v . Schaper.
— Statt einer Fischotter — ein Priester im Eisen von Baron
Nolde . — Die Jagd in Schleswig . — Glucksfall auf der .Hirsch¬
jagd von Berth . Graf Bernftorff u . s . w . — Illustration : Die
Antilopenjagd mit Falken und Windhunden in Afrika . Origi¬
nalzeichnung von H . Leutemann . ( Ein schönes , lebendiges Bild .)
Der neue Jahrgang Hst am 1 . Oktober augefougen* Am 16 . November cr . werden auf den Nordsee -Inseln
Baltrum und LangeoogTelegraphenstätivnen mit beschränktem
Tagesdienste dem öffentlichen Verkehre übergeben werden . DeSgl.
zu Westerstede.

*
Oldenburg . Die MilirairbehLroe und die Stadt ho¬

ben sich über den Bauplatz für eine vierte Jnfanteriekaserne im¬
mer noch nicht geeinigt . Die Forderung der Stadt für das

„ Gewiß, " betheuerte dieser unbefangen.
Nur wenige Minuten gehörten ihnen , dann kamen neue Be¬

suche und die Freunde zogen sich zurück.
Gabriele ertrug heut das armselige Geschwätz der hcrbei-

strömenden Leute mit größerer Geduld ; doch die Schaar der Ball-
gästc die ihre gesellschaftliche Verpflichtung so rasch wie möglich
zu erfüllen suchten , wollte kein Ende nehmen , und der Sommer-
zienrath mochte Niemand abweisen . Er hielt gern auf die strenge
Beobachtung dieser Förmlichkeiten.

Endlich waren die Lästigen alle fort , und schon wollte Ga¬
briele dem Vater ihr Herz eröffnen , da erschien ein neuer Gast
— Banquier Wiener . Unter vielen Bücklingen begann der kleine
Mann , sogleich mit geläufiger Zunge : „ Verzeihen Sie , daß ich
in den Salon komme , aber ich konnte Sie nicht im Comptoir
finden , und Ihre Leute sagten mir . Sie würden bei Ihrem
Fräulein Tochter sein : Verzeihen Sie , gnädiges Fräulein , ich

. will nickt zudringlich sein, " wandte er sich mit noch tieferer Ver¬
beugung zu Gabriele ; stader die Angst ist groß , - die Krisis ist
groß , und sie richtet uns noch Alle zu Grunde . Meine Tochter,
die Fanny läßt das gnädige Fräulein grüßen und sie ha ! sich
gestern köstlich amüsirt , ich soll es nicht vergessen über dem Geschäft .

"

Gabriele war schon an das wunderliche Auftreten deL Ban-
quierS gewöhnt und fühlte sich davon nicht mehr verletzt , sie sagte
deshalb im freundlichsten Ton : » Fanny war bereits hier und hat
mir schon einen guten Morgen geboten . «

» Ja , guten Morgen bei dieser Krisis !" rief der Banquier
verzweifelt und fuhr dabei in sein dickes , schwarzes Haar.

» Lieber Wiener , was haben Sie denn heut , Sie sind ja ganz
echarfffirt ? " fragte der Commerzienrath äußerst ruhig.

Sagen Sie lieber rmmrt , wenn das so svngeh ! , « schrie
der Banquier und ließ sich erschöpft aus einen Sessel nieder.
» Ach. verzeihen Sie , gnädiges Freulein , daß ich so echauffirt,
wie der Herr Pava sagen ; aber bei Gott , es ist eine schwere Zcitk
Sslche Firmen , solch anständige Firmen und solide Häuser
fort als wären sie nur von Pappe . Die ganze Wett ist nur
von Puppe und aus Betrug gemacht ! « Der kleine Mann preß
einen so schweren Seufzer aus , als wäre er selbst der Auflö¬
sung nahe.

„ Sie haben wohl wieder eine Hiobspost erhalten ? » fragteder Coimnerzienrath gleichmürhig , und seine kalten grauen Augen
streiften das erhitzte Antlitz des BanquierS.

Dieser trocknete sich mit einem großen , rothseidenen Taschen-



LandtagSgrbäude mit angrenzender Reitbahn beträgt LT.000 H,
da » Gebot der Militairvehörde nur - 30,900 -H . Eine baldige
Einigung über den Kaufpreis muß der Stadt , um von der hart
drückendenEinquartirrungSlast befreit zu Serben , dringend er»
wünscht sein . — In Eversten ist dieser Tage eme Frau von
ihrer Kuh so heftig gestoßen Worden, daß sie an der erhaltenen
Verletzung bereits gestorben ist.

* DldeNburg , 2 . November . Gei der heutigen AuSloo«
sung der zum 1 . Fedruar 1875 einzulösendrn 40 -Thlr . ^s chuld»
scheine der Eisenbahnprämieuanleihe üeö Herzogtums Olden¬
burg wurden 90 Nummern gezogen . Dabei fielen nach der „ O !d.
Ztg ." die Prämienbeträge von 10,000 Thairra ans Br . 4631;
von 1000 Thalern auf Nr . 02714 ; von je 250 Thalrra aus
Nr . 25904 , 34003 und 53805 ; von je 100 Thlrn . auf Nr.
164 , 19390 , 27426 , 94260 und 113895 ; von je 60 Thaleru
auf Nr . 15603 , 19839 , 42473 , 44569 , 62179 , 62779 , 79542,
106087 , 110487 und 111806.

* Den 3 . Nowernbrr Schluß der aus gelosten Nummern der
PrLmienleitzr . Nr . 32 . 1445 , 3475 . 4757 . 6804 , 6918 , 10553,
12077 . 14451 , 16083 , 16448 , >8903 , 19860,20324 . 20350,
24384 , 86233 , 27945 , 28935 . 29835 , 33672 , 36637 , 87143,
39724 , 39846 , 40788 , 41163 , 41957 , 43125 , 46465,48989.
50037 , 52463 , 52596 , 53281 , 53997 , 57698 , 59526 . 59943.
61677 , 63182 , 64 )03 . 66836 , 67112 , 68259 , - 01021 . 103601.
104070 , 104081 , 104091 , 104362 , 104769,106844 , 11l201.
111310 . 113635,114364,117943,118122,118424 und 119506
je 40 Th -üer.

* De : CircuZ Corry wird , wie verlautet , gegen Ende
November in Oldenburg rintrrffen und dort während 14 Tagen
Vorstellungen geben . Zunächst begiebi die Gesellschaft sich be¬
kanntlich nach Brcmerhaftn.

* Vier Stationen der » Deutschen Gesellschaft zur Bettung
Schiffbrüchiger " haben während der letzten heftigen Stürme an
der deutschen Nordsceküfte an einem einzigen Luge , len : 23.
Oktober , nicht weniger als 28 Personen gerettet . Aus der. Rer«
LLLgSberichten Heften wir folgende EinzeL -Beu mit:

Von der Cuxhavrner Sortron brachu das Krttnagssoct
«LLlln - die au » 6 Personen bestehende Mannschaft des Schooner-
« Albert » , der aus Medemfand festssß, glücklich ans Land . Der
Schooner war oolj . Wasser und die '

Besatzung durch Wind , Re
gen, Kälte nnd Anstrrngima .en so entkräftet, daß sie nicht einmal
ihre eigenen Effecten zu bergen vermocht hatte . — DsS Rettungs¬
boot der Station Bremerhaven barg die Bemannung des
norwegischen Schooner » , ,Alphru « , Capital « Hanien , welcher auf
der Tegeler Platte gestrandet war . Als der Capital « das Schiff
durchaus nicht verlassen wollte, -fuhr das Rettungsboot mit der
Mannschaft , bestehend an- 5 Mann , ad und langre wohlbehalten
an 's Land. Auf der Strandungsstclle stand eine sehr hohe See,
welche fortwährend über das Schiff fvrtrollte . Der pflichttreue
Capital « wurde später , von einem Fischerrver gerettet . — Am
Nvrdoststrande der Insel Spiekeroog war der holländische
Schooner „Henderica - , Capitain Walvius , geirrandet . Mft Auf¬
bietung aller Kräfte gelang cs dem im Dorfe statwmrkcn Ret¬

tungSbrot » durch die heftigen Brandungen hindurch zu -smmew
und bas Schiff zu erreichen, dessen Mannschaft wegen der hefti¬
gen Sturzseen bereit« das Deck hatte verlassen und in den Wanten
Schutz suchen müssen. Die Mannschaft bestand aus dem Ca-
ptt -Lr:, dessen Frau , dem -Steuermann . 3 Matrose « , dem Koch
und einem LvNfer'.. Dieselben ließen sich aHTaurn vom Schiffe
herunter und wurde» von der ÄefstzLNg des Rettungsbootes
ausgenommen und glücklich an den Strand gebracht — Auch vom
Rettungsboot der Station Backum ist der Capital » der total
verlorenen Brigg „ Albertine " , dessen Frau und 7 Mann Be¬
satzung an demselben Tage glücklich geborgen worden.

—. Berlin, Z . Nsvdr . Die Rückkehrdes Grafen HermannArnim aus Lissabon dürfte frühesten« erst morgen oder übermor¬
gen erfolgen und wirs dessen Ankunft mit großer Spannung
entgigengesehen, da man von feinen Aussagen vollständige Wen¬
dung des ProcesftS Arnim erwartet . Es wirb bemerkt , daß
Gras Hermann Arnim früher Attache bei der deutschen Gesandt¬
schaft in Washington war . — Hiesige Diplomatenkreise glaubenmit ziemlicher Gewißheit , daß daö soeben au« London durch das-
„Reuter 'schr Bureau " eft -aeLofftne Dementi , beLrrffevd die Ver¬
haftung eines SecrrtärS de- Sr -efen Rrnro '. nicht ganz genau und
daß nächstes TLfklSrsnMexr '

cheu auS Washingtsn « »treffe»werden, und versichern schon heute mit Bestimmtheit , daß «S sich-
tzirrder nicht «m die vom Grafen Harry Arnim zurückgebaftenen
Psp -rre handelt.

*' KZ ! '.? , 30 . Oct . Dir dr-rsjährige CreSeen; eines der
besten pfälzische« Weine in der Nähe von Speyer ist von unseremDom -Capitr ! «nt Stumpf und Stiel svfgekaust worden zum
großen Aergrr mancher Wernrrinker , dir ebenfalls Absichten aufdie Traube » jener Lage besaßen. Das Armekaufte reprSsentirteine Flüsstgkeirs -Menge von etwa 50 Fudern und soll von den
fromme ? Herren nur als „Meßwein » benutzt werden . Welche«
Quantum West- bedürfen unsere Domherren zu ihrem Privat -'
Gebrauch » rr-enu sie allein an » Meßwein » 50 Fuder nörhig haben?* Zsu : Proceß Lull man» wird noch berichtet: Der Ber«
theidigrr KuLmarm 'S, Rechtsanwalt Herd. Gerhard in Würzburg,

-sprach. Während dcc Gerichtshof sich zu: Berathr -ng zurückgezogen
hatte , wiederholt Minutenlaug mir dem Angeklagten . Das bei
diesem Gespräch zur Schau getragene unbefangene Lächeln Kull-
mann ' s sie! nnS auf und wir' suchten nach beendeter Verhandlungdev Herrn Verrheidiger auf, der- uns folgende Mitthrilnngen
machte : Ich bat Knllmgnn , deu ich meiner Ansicht nach auf eine
lange Freiheitsstrafe vorbereitete, in sich zu gehen und nach ge¬fälltem Urtheil reumüthig zu bekennen , daß ihm seine Thal leid
sei . In diesem Sinne solle er sich durch mich um Linderungseiner Strafe an die Gnade Sr . Mast de « Königs von Bayer»wenden , in diesem Sinne durch mich vor Mem aber erst

"
die

Verzeihung Sr . Durchlaucht des Fürsten Bismarck erflehen.Meine zur gemeinten Vorschläge lehnte derselbe ab. indem er un¬
gefähr wie folgt antwortete : Gnade , des kenne ich schon , — mich-an BiSmarck wenden, nie ; ich denke über BiSmarS noch heute
so, wie früher . -Er verweigerte also den Gnadenweg behufs Mil¬
derung seiner Strafe anzulreten . Die während der Verhandlung

tuch deu Angstschweiß vva der Stirn und sprach dabei in einem
fort: „ Ganz Hamburg ist nur noch ein bankerotter Mann , und
der Telegraph spricht von nichts, als von Zahlungseinstellungen,
von gebrochenen Banken und von enSgerisseuen Kaufleuieu . Alles
Buff und Schwindel ! Die ganze Well ist nur eine große Schach¬
tel

'
rsvuloitttr s -rnkivn . Sie , Herr Commerzirnraih , sind der

Einzige , der zu Hause bleiben kann, weil Alles der Ihne » solch
und eckst, wir die Brillanten :m Schatz des Königs . "

„Aber wen hat denn wieder das Unglück
'

bnrvffkn ?« fragte
der Commerzirnrath ruhig.

„ Mich hat es betreffe? -, mich allein ! " sprudelte Danqn -er
Wiener hervor . « Der Telegraph

'
- har mir zum Frühstück die,

Nachricht gebracht von der--Liquidation vsn tzritz-nüerg -vs 's A.
und W . Brunner , und es ist für mich , ein Aich und Weh , denn
ich verliere 50,000 Thalrr ! Schönes Frühstück , Herr Eommer-
zienrath , nicht wahr ? O . an die Krisis w . ll ich Lersteu . so lauge
ich ein Aug' iin Kopfe Hab ' ft

„ Ich bekam die Nachricht ei:: »'. Tag früher , schon gestern
Morgen, " erklärt ? der Cvrnmerzienrarh , und sein Gesicht nahm
einen noch kälteren, ruhiger » Ausdruck an.

„ Gestern Morgen
'? » ries Banquier Wiener ganz erstaunt

und sprang in dir Höhe . Seine Aufregung war z» groß und.
ließ ihn nicht auf seinem Sessel sitzen , nnd indem er unter hef¬
tigen Armbewegungen im Saale auf - und ablief , fuhr er hastigfort : „Und haben noch gestern Abend einen großen Ball gegeben?Was - sind Lrie doch für eine « bewundernswürdige Manu . Ver¬lieren zwanzigtansrnd ! und zucken nicht mit

"
den Angen . Ichmöchte Ihre Ruhe nnd Ihr Geld haben -

"
lieber das ernste Gesicht de" Coruuierzie -nath -r glitt ein La.

cheln : „ Dos Erster - kann ich Ihnen nicht verschaffen, Las
Zweite muß ich , denn ein The :! der von den Hamburgern " "iä.
Umlauf gesetzte« Wechsel trägt meine Unterschrift .

"
. . -

. .Hätte ich nur laurrr solcher Unterschriften . », rief Banquier -
'

Wiener lebhaft , nnd blieb vor dem Commerz :er.rmh stehe:
'
?, so gold-

sicher und solide, wir dir alte, berühmte Firma MMbais Geist
hart , dann brauchst

'
ich nichi zu verUsren einen Vscunry. aber- ich habe'

noch 5c . 0 ( .0 Thalrr We >tzsi-i von den Hamburgern und
die Gürenten — » ,

. . Stehen uns schwach; -?. Füsieu , ich weiß, " unterbrach ihn.der - Ermmerzrenrüth.
(Fortsetzung folgt .)



ihm gewordene Nachricht , daß seine Mutter aus Gram über seine
That wahnsinnig geworden und gestorben sei, ließ KuÜmann au¬
genscheinlich ganz gleichgültig.

* London, 30 . Lei . Unglaublich, aber wahr ist folgensr
DesertignSgeschichte , welche den Lerhandlnngen eines vor Kurzem
adgchalterirn Kriegsgerichts en. lehnt ist uns den Miiüairischeu
Autoritäten viel Kopfzerbrechens verursacht har. Nach derselben
gelang cs einem englischen Soldaten , fünf mal zu drsertirerr und
fünf mal sich in einem andern englischen Regimente emverben zu
lassen , ehe er gefaßt wurde. Robert Morrison ließ sich im De-
cember 1371 als Artillerist in Hilsca aawerben ; - aber schon am
31 . desselve» Monats Kiiff er aus und trat in das 19 . Regiment
ein, welches zu Gospvrt stoüonirt war. Fünf Tage später de-
sertirle er schon zum zweiten Mate, kehrte aber diesmal zu seiner
frühere » Waffe, der Artillerie, zurück, natürlich an einem andern
Orte . Da er hier indeß Entdeckung befürchtete, schloß er sich
einem hochländischen Regimenle an und brachte cs in diesem durch
Ausdauer und Tüchtigkeit dis zum Corpora! . Nach zwei Jahren
ergriff ihn aber wieder die Sehnsucht nach einem Wechsel . Es
war am 1 . Mai 1874. Er schlug rasch seine gesummte Habe
loS, vergaß dabei , einem seiner Sergeanten eine Anweisung auf
35 Pfund Sterling, welche dieser bei ihm deponirt, wiederznge«
den. u » o fand sich am 6 . Mai als Gemeiner in der zweiten Su !l-
disiricts- Brigadc . Hier aber erreichte ihn endlich das Verhäng'
niß ; er ward entdeckt und zu fünf Jahren Zuchthaus vcrurthciit.
Da es ihm nach Abbüßung dieser Strafzeit frcistcht , sich zum
sechsten Male anwerben zu lassen , so würde er somit den Be¬

weis liefern können , daß man in England fünfmal desertiren und
sechsmal sich onwcrben lassen kann . Unter solchen Umständen
wird es begreiflich , wenn in einigen Köpfen dir Idee wieder auf«
taucht, dem Soloaie '.! , oder wenigstens dem Deserteur ein Er«
kennuagSmal aas dir Schuster riuzudren -ien.

— London, 2 . November. „
'Reuters Bureau melde ! , der

ehemalige Seererär des Grafen Arnim sei am Sonnabend von -
St . Louis aus per Dampfer mit einem Thrile der vermixten
Dokumente nach Deutschland euigeschrfft worden.

* Aus Valparaiso wird gemeldet : Der Greuzstreit zwi¬
schen Chile und Bolivia ist beigelcgt . Letztere Republik behält
das streitige Gebiet zwischen Sem 20 . und dem 24 . Breitengrade
an der Küste und im Jniande , verzichtet jedoch auf alle An«
sprüche 20 Meilen südlich von dem 24. Grade ; sie bleibt also
im Besitze der reichen Silberminen von Carocoles, welche der
Regierung jährlich zwei Millionen Dollars abwerfcn . Die Guano»
lager von MejiUoncs werden gethcilt ; Chile erhält die Hälfte des
Reinertrages und dazu eine Enlschädigung für die Einbuße an
der Grenze.

Viehmarkt in London am 2 . November.
An den Markt gebracht waren 6100 Stück Hornvieh, 22,000

300 Kälber , 100 Schweine.
Bezahlt ' wurde per Stone ä 8 Pfund:

für Ochsenfleisch . 4 » — ck a 6 - 4 ck -
,, Hammelfleisch . 4s10ck » 5 » 10ck
„ Kalbsteisch . . 4s 4 ck » 5 » 6 ck

Schweinefleisch . 4 , 2ckn5s 2 ck_
Briefpapier, bei Abnahme von 60

Bogen Stempel gratis , empfiehlt
W.

Mein Commissions- Lager in feine » und
gewöhnliche » Cigarren , Wernen»
Liqneurs , Extrsete « re., fernen und
gewöhnliche » Thee bringe in gütige
Erinnerung.

»Z . IIN KLViwrsAR »« ^.

ÖOiid : U' ,'
MA Sgr . Sann man schon erneu sehr^

R . ^Mürk oderl
man schon einen

soliden
'"Glüeksversuch machen . « z

,, 27S.0S -S L .-L ?wlr »
Ẑ alS cv. höchsten Gewinn bietet die Weneffl-^
^grope Hamburger Geld - Wer)
siflvochug , welche von der Hohen >
/ gieru .rg gsnehzuigt uns garautirt .

'
Mst . Unter 13,SM Gewinnen, welche in wenigen»
'»Monaten zur sicheren Entscheidung kommen,A
3,bkfindcn sich Hnuvttresscr von R .-Mark 2öO,OOY,a

Glsffether BvrfchustvereLn.
Am Sonnabend , den November , Nachmittags 3 Nhr , findet in

Äemeiner ' s Gasthause dahier eineGeneralversammlung der Mitglieder des
BereinS statt.

Tagesordnung:
1 ) Rechnungsabschluß pro 1873/74 betreffend,
2) Neuwahl eines Dircctors und 4 Auöschußmitglieder,
3 ) Wahl von 3 Revisoren.

WvZ ' H «»ruittdiitI.
Düs stU . ßSWMZLEMLGLIL8 - C) OULe « ri

ffudct emgetretener Hindernisse wegen nicht am 8 . November,
sondern
statt.

am «LtzML IÄ»

ck:12»0 -c . , , >>
U Jedermann erhält von uiir die Original
^ Staats - Loose selbst in Händen . (Nicht mit!
Oden verbotenen Prmnsssen zn vergleichen . ) Für''
s Auszahlung der Gewinne leistet der Staat die,
Lbeste Garantie und versende ich solche MuküichstÄ
> mach allen Otzcgcnden. 1

Schon am L8 . Deebr.
ijfiitdeL die nächste- Gsrvinnzieh -L
sttttg stestr . lif

I,st Hrig nal -LooS kostet 2 Thaler oder fl . Al/zN
^1/2 oder -st do . „ 1 „ „ „ stststH

.. gen Einsendung oder Nachnahme des Betrages . «
Alle Aufträge werden sofort mit der größtcuÄ

i
'
Änsu-.crksauikit ausgesührt und amtliche PK «<P

zsbcigelegt ; auch jche L -iSkrmftKratis und kennsoH
erthellt . s-

, Auch stattgcsnndener Ziehung erhält jedcrz:
HTHeilnehmer unaufgefordert die avulich : Liste«
lluud Gewinne werden prompt kderschickt . «.
T M «n bcück -e sich daher baldigst direct zu«
sfwcndcn an U
Ä ' M . 8L« Z - » ÄL-«,'L .VS ' L
i» LnnL - unck "iVvvlwvI - OvsebLkt t
N HüMöurg Ä
fl ' DÄWmtI,r-estrkt88o 36.

Verloren.
Am Dienstag Nachmittag von einem

Dienstmädchen ein Portemonais , enthaltend
5 Thlr . und einige Groschen . Der Finder
wird gebeten , solches gegen Belohnung bei
Herrn Carl Pieper abzugebcn.

DZ -
. U .O6IL.

NBerlin , Belle-Allianeestraße
Wescitigt nach dein bereits vor Ge -!
vricht als bewährt anerkannte « '
Kantipathischen Kursystem seines 8öjLhri«n
Men Vaters , des !)r. meä. Koch, srit^
K1816 praktischer Arzt in Herrnstadt, Ver-6
Dasser mehrerer Schriften , bei normaler^
LBildung der betreffenden Organe — 8
Mchnell, sicher und angenehm: die Foii -tz
Men der SelbstbeAeckuRg ( Schwächet
JPollutionen, Weißfluß,- Bleichsucht ) , so-Q
8u)ie Vlasenlerde « geringfügigeE
stArt . st

A »Swärtiße brieflich «n -^
Mer ftrengster Diseveri ^n. . ss
s slL . Behufs eines letzte » Versuchs^
Aversen die laut ärztlicher» Zeug sl
» niß für unheilbar erklärten
kttenten beiderlei Geschlechts gratiH
Mehandclt.

«HaarArbeiten.
Alle Sorten Haararbeiten, alS : Flechte »,

Ketten , Armbänder, Blumen , Trauerweiden,
Kränze , überhaupt alle in dieses Fach schla«
gendc Artikel werden in kurzer Zeit prompt
und billig angefcrtigt; neue Flechten sind
von 4 H an zu haben.

Adamspforle Nr. 4, nahe der Faulenstraße,
_ in Bremen .

Das Neueste inSchmuckfachen , als:
Grvchen und Ohrringe, Colliers , Haarna-

! dein und Kämme empfiehlt
-3. M. vwe,

M.8 ZElKLL8Äs« ZZK.VI»P » H»PV
li -

'/ü zu Lach-s prSmiirt» liefert billigstLentze 's
LLchpspMj'Ldnr M Einbeck , Pr . Hannover.

Attgek. und abgeg. Schiffe.

GW

Br :'SMcrhKven , 30 . Oct,
Ido , Schweichrl

) SA , 2 . Nvv.
Christine , WiltS

off Lilfard , 29 . Oct.
Geiiima , Cassc-boow

Fslmsutb , 31 . Oct.
Clara , Kirchhofs

Antwerpen, 2"
. Ort.

Stephanie , Böning

nach
England

von
Memel

von
Antwerpen

nach
Hamburg

nach
Rio de Janeiro

Redaktion, Druck und Verlag von L . Zirk , (G. L . von Thülen 'S Nachfolger) .
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